
Schuleinschreibung
Kreuzberg-Grundschule
SCHWANDORF.Die Einschreibung an
der Kreuzbergschule für das Schuljahr
2017/18 findet amDienstag von 14.30
bis 17.30 Uhr statt. Aufgenommen
werden Kinder, die imVorjahr zurück-
gestellt wurden. Regulär schulpflich-
tig sind Kindermit Geburtsdatum zwi-
schen 1. Oktober 2010 und 30. Septem-
ber 2011, auf Antrag auchKinder, die
nach dem 30. September geboren sind.
Bei Kindern, die nach dem 31. Dezem-
ber geboren sind, ist ein positives Gut-
achten des Schulpsychologen Voraus-
setzung. Die Eltern sollen persönlich
mit demKind zur Anmeldung kom-
men und Stammbuch oder Geburtsur-
kunde, Sorgerechtsbeschlüsse, Bestäti-
gungen über die Teilnahme am Seh-
undHörtest, Nachweis über die schul-
ärztliche Untersuchung und nach
Möglichkeit denÜbergabebogen des
Kindergartensmitbringen. Die Schü-
lerfirma bietet zur EinschreibungKaf-
fee undKuchen an, die Tutoren der 8.
Klasse beschäftigen die Schulanfänger
mit Spielen und Basteln.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Anmeldung an der
Berufsschule St. Marien
SCHWANDORF.Die Anmeldung zumBe-
rufsvorbereitungsjahr (BVJ) in den Be-
reichenGartenbau, Verkauf, Gastrono-
mie undHauswirtschaft sowie Pflege
ist an der Berufsschule St.Marien im
Haus des GutenHirten ab sofortmög-
lich. Interessenten können unter Tel.
09431/724510 oder BS-Sekretari-
at@hdgh.de einen Termin vereinba-
ren. Im BVJ kann in einem Schuljahr
derMittelschulabschluss erreicht und
die Berufsschulpflicht erfüllt werden.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Einschreibung an der
Schule Ettmannsdorf
SCHWANDORF.AmDienstag von 15 bis
17 Uhr findet an der Grundschule Ett-
mannsdorf die Einschreibung für das
neue Schuljahr statt. Für die Schulein-
schreibungwerden die Geburtsurkun-
de oder das Familienstammbuch benö-
tigt, die Bescheinigung der Vorschul-
untersuchung des Gesundheitsamtes,
soweit bereits vorhanden, und gegebe-
nenfalls der Sorgerechtsbescheid. Frei-
willig kann das Blatt „Informationen
für die Grundschule“ abgegebenwer-
den. Der Elternbeirat bewirtet die El-
ternmit Kaffee undKuchen. Die
Schulneulinge erwartet ein abwechs-
lungsreiches Programm.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Kraftwerkstour ist
bereits ausgebucht
SCHWANDORF.Die Kraftwerkstour
beim ZweckverbandMüllverwertung
Schwandorf (ZMS) am Freitag, 21. Ap-
ril, um 17.30 Uhr, ist bereits ausge-
bucht. Die nächste offene Kraftwerks-
tour findet am Freitag, 3. November,
um 17.30 Uhr statt. Anmeldungen
sind bereitsmöglich unter Tel. (0 94
31) 6 31-0 oder E-Mail an kraftwerks-
tour@z-m-s.de. Für Vereine undVer-
bände besteht unabhängig davon die
Möglichkeit, eine Betriebsbesichti-
gung zu vereinbaren. Ansprechpartne-
rin bei ZMS ist PetraWimmi unter Tel.
(0 94 31) 6 31-1 21, E-Mail: petra.wim-
mi@z-m-s.de.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Richtung Neuwolferlohe:
Bahnübergang gesperrt
SCHWANDORF.Aufgrund von Bauarbei-
ten ist der Bahnübergang zwischen
Klausensee undNeuwolferlohe vor-
aussichtlich noch bis zum 13. April ge-
sperrt. Die Sperrung gilt auch für Fuß-
gänger, teilt die Stadtverwaltungmit.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
ASV-Gymnastiksparte
startet Theaterfahrt
FRONBERG.Die Gymnastikabteilung
des ASV Fronberg fährt am 22. Juli
nachAidenbach inNiederbayern zur
Aufführung des Stückes „Lieber bay-
risch sterb’’n“. Anmeldung bis zum 15.
April, auchNichtmitglieder sindwill-
kommen. Abfahrt ist vom Sportplatz
in Fronberg, die Abfahrtzeit wird noch
bekanntgegeben. Anmeldung bei Gise-
la Ettl, Tel. (0 94 31) 2 07 17.
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KURZ NOTIERT

SCHWANDORF. Bei der Jahresversamm-
lung der Schwandorfer ÖDP stand ne-
ben den Berichten von Ortsvorsitzen-
dem Jochen Surel und Kreisvorsitzen-
dem Alfred Damm auch eine Anspra-
che von Bundestagsdirektkandidat Dr.
Stefan Scheingraber aus Cham imMit-
telpunkt. Schwandorfs ÖDP-Vorsitzen-
der Jochen Surel konzentrierte sich in
seinem Bericht auf die ökologische Ar-
beit des Ortsverbands. Der selbststän-
dige Landschaftsgärtner kämpft für
den Erhalt der Natur, insbesondere
den Erhalt vonWald und Bäumen. Auf
Surels Initiative geht die Praxis der
Stadt Schwandorf zurück, für neuge-
borene Kinder einen Baum zu pflan-
zen. Auch gegen das Bienensterben
will der Ortsvorsitzende vorgehen und
sich weiter für Pflanzstreifen entlang
den Straßen einsetzen. 24 Mitglieder
hat nach seinen Angaben derzeit der
ÖDP-Ortsverband Schwandorf.

ÖDP-Kreisvorsitzender Alfred

Damm zeigte die Arbeit im Stadtrat
auf. Die ÖDP stellte zwei Anträge für
ein „fahrradfreundliches Schwandorf“
und ein „behinderten- und altersge-
rechtes Schwandorf“. Man habe auch
Flagge gezeigt mit der aktiven Beteili-
gung am Aktionsbündnis zum Bürger-
begehren „Kein Hähnchenmastbetrieb
am Kapflhof“. Auf Grund eines ÖDP-
Antrags lehnte der Schwandorfer

Stadtrat zudem die Neufassung des
Landesentwicklungsplans bei der Auf-
weichung des Anbindegebots ab.

In seiner Vorstellungsrede schilder-
te Dr. Stefan Scheingraber aus Cham,
der in München geboren wurde, sei-
nen bisherigen Lebenslauf, der ihn
vom ehemaligen Rettungssanitäter
zum Chirurgen und auch zum Chef-
arzt am Krankenhaus Cham führte.

Der ehemalige Oberbayer ist nach ei-
genen Worten auch in der Oberpfalz
angekommen und dort auch „da-
houm“. Dr. Scheingraber setzte sich in
seiner Ansprache unter anderem auch
mit den Themen Flüchtlinge, AfD und
Islam auseinander. Als nunmehr stu-
dierender Theologe sprach er „Laudato
si“, die zweite Enzyklika von Papst
Franziskus, an. Er sei kein typischer
Politiker, ihm gehe es nicht umMacht-
politik, so Dr. Stefan Scheingraber.

Als eine Partei, die in einer Ethik
verwurzelt sei, die alles Leben achte,
wolle die ÖDP auch die Probleme des
Landes von der Wurzel her angehen.
Wie ein fest verwurzelter starker
Baum lasse sich die ÖDP nicht von
modischen Strömungen treiben, so
das Grundsatzprogramm der Öko-Par-
tei. Derzeit sieht Dr. Stefan Schein-
graber einen großen politischen Um-
bruch. „Die aktuelle Politik wird nicht
aufgehen“, zeigte sich der ÖDP-Bun-
destagskandidat überzeugt und sah da-
rin auch eine Chance für die ÖDP.
Hierzu brauche sie allerdings noch ein
breiteres Profil, für das er auch künftig
arbeitenwolle. (sjj)

WAHL Früherer Chefarzt des
Chamer Krankenhauses
strebt Bundestagsmandat an.

Kandidatwill dieÖDPbreiter aufstellen

ÖDP-Bundestagskandidat Dr. Stefan Scheingraber, ÖDP-Ortsvorsitzender Jo-
chen Surel, der neu gewählte Schriftführer Wolfgang Meischner sowie ÖDP-
Kreisvorsitzender und Stadtrat Alfred Damm jun. (von links) Foto: Ippisch

SCHWANDORF. Eine außergewöhnlich
große Zahl von Mitgliedern beteiligte
sich an der Jahresversammlung der
FFW Schwandorf in der Gaststätte im
Tierzuchtzentrum. Vorsitzender And-
reas Hohler blickte zurück auf ver-
schiedene Feste und Jubiläen in Stadt
und Landkreis sowie das eigene Som-
merfest, das sich erneut als Besucher-
magnet herausgestellt habe. Daneben
gab es ein Starkbier- und einWeinfest,
der Vereinsausflug führte in den Baye-
rischen Wald. Aus der Vereinskasse
stellte man erneut Geld für Anschaf-
fungen zur Verfügung, die von den Ak-
tiven benötigt wurden. Hohlers Dank
galt der Stadt Schwandorf und dem
Landkreis, die die Wehr immer wieder
unterstützten.

Stadtbrandinspektor (SBI) Helmut
Mösbauer gab einen umfassenden
Überblick über die Einsatzstatistik.
Neben 69 Alarmierungen im Brand-
schutz habe man mit den 66 Aktiven
der Wehr auch 215 technische Hilfe-
leistungen und vier Sicherheitswa-
chen absolviert. In der Summe seien so

im Vorjahr 1773 Einsatzstunden zu-
sammengekommen. Einsatzstärkster
Monat war der Juli, als die Wehr 75
Mal zu Hilfe gerufen wurde. Grund
war ein Unwetter, das Schwandorf in
wenigen Minuten unpassierbar ge-
macht und zumTeil verwüstet hatte.

Allein heuer drei Ausschreibungen

Um die Einsatzbereitschaft aufrecht-
zuerhalten, gab es 67 Übungen in den
Fachbereichen Atemschutz, Maschi-
nisten, Digitalfunk und Absturzsiche-
rung, bei denen weitere 2205 Stunden
geleistet wurden. Mösbauer informier-
te, dass es in den kommenden Jahren
Ausschreibungen für eine Modernisie-
rung des Fuhrparks gebenwerde: noch

heuer für ein Löschfahrzeug LF 20, ein
Mehrzweckfahrzeug und ein Träger-
fahrzeug für Wechselladersystem,
2018 für ein weiteres Trägerfahrzeug,
2019 für einen Abrollbehälter für die
technische Hilfeleistung und 2020 für
eine neue Drehleiter. Mösbauer teilte
außerdem mit, dass eine ortsansässige
Firma für jeden Aktiven ein Paar Ein-
satzhandschuhe zur Verfügung ge-
stellt habe, und dankte für diese groß-
zügige Geste. Im Zusammenhang mit
der Restaurierung des alten Drehleiter-
fahrzeuges „Leila“ informierte der
Stadtbrandinspektor, dass man heuer
einen Motor in den Feuerwehr-Oldti-
mer einbauen wolle. Jugendwart Mi-
chael Furtwengler gab bekannt, dass

man derzeit 18 junge Leute zu Feuer-
wehranwärtern ausbilde, und erinner-
te an 82 Übungen und sonstige Veran-
staltungen wie Fußballturnier, Besuch
des Kinderbürgerfests oder die 24-
Stunden-Übung.

MdL Franz Schindler zeigte sich in
seinem Grußwort überrascht von der
Vielzahl an Aktivitäten. Im Stadtrat
werde oft über die verschiedensten
Dinge gestritten, bei den Feuerwehren
allerdings sei man sich immer einig,
sagte er. Stellvertretender Landrat Ja-
kob Scharf freute sich über das gute
Miteinander der Feuerwehren in der
Stadt und den Ortsteilen. Feuerwehr-
dienst sei ein Musterbeispiel gelebter
Solidarität und als Vorbild für das Ge-
meinwesen unverzichtbar, sagte er.
Scharf dankte nicht nur allen Aktiven,
die sich ehrenamtlich engagieren, son-
dern auch den Familien, die die Wehr-
leute imHintergrund unterstützen.

Stadt steht hinter den 16 Wehren

Bürgermeisterin Martina Engl-
hardt-Kopf bezeichnete die Jahresbe-
richte als beeindruckende Bilanz, Zah-
len, die sich sehen lassen könnten. Die
Stadt wisse das Engagement derWehr-
leute zu schätzen und stehe hinter al-
len 16 Feuerwehren, sagte sie. Für 2017
habe man deshalb bereits wieder rund
887 600 Euro für Anschaffungen im
Haushalt eingeplant. (smx)

EINSATZDie FFW Schwandorf
will ihren Fahrzeugbestand
modernisieren. 2020 soll die
Ausschreibung für ein neues
Drehleiterfahrzeug erfolgen.

Wehrwill Teil des Fuhrparks erneuern
Die FFWSchwandorf ehrte treue Mitglieder für 25-, 40- und 50-jährige Zugehörigkeit zum Feuerwehrverein. Foto: smx
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LANGJÄHRIGE MITGLIEDER

➤ 25 Jahre: 1. FC Schwandorf, Josef
Blank, Klaus Brunner, Stefan Fleißner,
Martha Furtwengler, Sigrid Grimm, Jür-
gen Gruber,Maria Heinfling, Stefan Jä-
ger,Martin Kammerl, Annemarie Kick,
Christa Kuhn,Ottmar Kuhn, Gisela Mei-
er,Maximilian Merl, Helmut Mösbauer
sen.,Manfred Nebel, Alfred Neff, Heide
Raab, Josef Vitzthum, ThomasWeis-
barth;
➤ 40 Jahre: Julius Amann, Luise Ange-
brand,Maria Bockes, Kurt Conte, Paul
Dambock, Anton Fleißner,Wolfgang
Forster,Maria Großer, Karl-Heinz Gruber,

Georg Hottner, Josef Huf, Gerda Kähler,
Hans-Dieter Kopf, Johann Krammer, Eli-
sabeth Lippert, Andreas Meier,Willi Meil-
ler,Michael Natter, Karl Plößl, Klement
Regauer sen., Erwin Rippl, Herbert
Schaaf, Josef Scheuerer, Herbert
Schmid, Olga Schmid, Josef Schön-
dorfer, Günter Singer, Christian Stangl,
LudwigWeingärtner;
➤ 50 Jahre: Hans Paulus.
➤ Aktive: Ehrung für zehnjährige aktive
Dienstzeit: RomanMeißner; für 25-jähri-
ge aktive Dienstzeit: Michael Furtweng-
ler. (smx)
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